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Abstract. A new and attractive Od-
ontoglossum (Orchidaceae: Onci-
diinae) is described and illustrated 
with color photographs and a line 
drawing. It is compared with the 
closely related Odm. epidendroides 
and Odm. spectatissimum, also il-
lustrated with color photographs, 
both of which our new species has 
been erroneously identifi ed as by 
several authors and on numerous 
occasions. The history of this confu-
sion is briefl y discussed and the dis-
tinguishing features are described. 
The main difference is the elongat-
ed and generally paniculated infl o-
rescence and the blunt, forward pro-
jecting lip callus, versus racemose 
infl orescences and a fi nely subulate 
and spreading lip callus for Odm. 
epidendroides, and larger overall 
size and a fl at and downward pro-
jecting lip callus for Odm. spectatis-
simum.

Key Words: new species, Odonto-
glossum, Orchidaceae, Oncidiinae.

Running title: Dalström and De-

burghgraeve – New Odontoglos-
sum

Geschichte und Diskussion 
Odontoglossum epidendroides Kunth 
ist die Typusart der Gattung und daher 
ist es wichtig, sie zu untersuchen, um 
das Konzept eines typischen Odonto-
glossum zu verstehen. Diese Art stellt 
auch ein gutes Beispiel dafür dar, wie 
kompliziert Orchideen-Taxonomie wird, 
wenn wir ein bestimmtes Artenkonzept 
falsch auffassen und uns darauf ver-
steifen.
Alexander von Humboldt fand zu-
sammen mit Aimé Bonpland 1799 – 
1804 während ihrer ausgedehnten Rei-
se in die Neue Welt Pfl anzen des späte-
ren Odontoglossum epidendroides. Der 
genaue Ort für ihre Entdeckung wird 

als „sub-warme Region von Bracamo-
ros, zwischen dem Amazonas und der 
Urbanisation / Stadt von Jaen, Höhe 
240 hex“ [Übersetzung der Autoren] be-
schrieben. Die als „240 hex“ angege-
bene Höhe entspricht ungefähr 460 m, 
was für ein Odontoglossum eine höchst 
unwahrscheinliche Höhe ist, weil viel 
zu niedrig. Die Erklärung für diesen of-
fensichtlichen Fehler ist nicht bekannt. 
Vielleicht lieferte ein örtlich angeheu-
erter Sammler die Pfl anzen und zeig-
te in die falsche Richtung, als er nach 
dem Ort gefragt wurde, der logischer-
weise westlich von Jaen Richtung Berge 
und nicht östlich zum „Amazonas“ [Rio 
Marañon] sein müsste. Jedenfalls wur-
den die getrockneten Exemplare nach 
Europa gebracht, wo die beiden Aben-
teurer zusammen mit Humboldts al-
tem Mentor Karl Sigismund Kunth die 
Sammlung von mehr als 60.000 Pfl an-
zenproben durcharbeiteten. Später 
veröffentlichten sie die neue Art in ih-
rem Nova Genera et Species Plantarum 
(Helferich 2004). Eine Illustration von 
Odontoglossum epidendroides wurde 
vom Künstler Turpin angefertigt und 
in die Bearbeitung mit einbezogen. Die 
Zeichnung wurde von einem getrock-
neten Exemplar angefertigt und ist da-

her eher stilisiert, besonders die Blü-
ten. Dies ist wahrscheinlich der Grund, 
warum John Lindley das Konzept die-
ser Art falsch interpretiert und eine 
Aufsammlung aus Pamplona, Kolumbi-
en, von Jean Linden als „Odm. epiden-
droides“ in Folia Orchidacea (Lindley, 
1852) identifi ziert.
Heinrich Gustav Reichenbach korri-
gierte Lindleys Fehler zwei Jahre spä-
ter, als er Odontoglossum lindleya-
num Rchb.f. & Warsc. in einem Arti-
kel in Bonplandia zusammen mit zahl-
reichen anderen von ihm gesammelten 
Arten beschrieb und sie dem Sammler 
Josef von Warscewicz widmete. Es 
sind keine Aufsammlungen von Odm. 
lindleyanum von Warszewicz in Wien 
oder anderswo erhalten, daher ist es 
möglich, dass Reichenbach die Be-
schreibung auf Grundlage von Lindens 
Sammlung aus Pamplona machte und 
Warscewicz als Co-Autor nannte, um 
ihn zu ehren. Jedenfalls behandelt Le-
onore Bockemühl die Aufsammlung 
Lindens 1261 aus Pamplona als Typus 
für Odm. lindleyanum in ihrer Abhand-
lung der Gattung (Bockemühl, 1989), 
dem wir zustimmen.
Zurück zum Typ für die Gattung: Lind-

ley erhielt ein getrocknetes Exem-

Ein gut bekanntes, aber falsch 
bestimmtes Odontoglossum 
(Orchidaceae; Oncidiinae) offenbart 
sich letztendlich als neue Art

Stig Dalström

Guido Deburghgraeve

Odontoglossum epidendroides: 
Pfl anze in Kultur von / Plant cultivated by Jan Sönnemark, Halmstad, Sweden 
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History and discussion
Odontoglossum epidendroides Kunth, 
is the type species for the genu and 
therefore important to study in order 
to understand the concept of a typical 
Odontoglossum. 
This species also represents a good 
example of how complicated orchid 

taxonomy gets when we misinterpret 
and lock our minds onto a particular 
species concept.
Alexander von Humboldt together 
with Aimé Bonpland found plants of 
what became Odontoglossum epiden-
droides during their extended journey 
to the New World in 1799 – 1804. 

The exact locality for their discov-
ery is described as “Sub-warm re-
gion of Bracamoros, between the Am-
azon river and the urbanization/town 
of Jaen, alt. 240 hex” [authors’ transla-
tion]. The altitude given as “240 hex” 
is the approximate equivalence of 
460 m, which is much too low and a 
most unlikely altitude for an Odonto-
glossum. The explanation for this ap-
parent mistake is not known. Perhaps 
a locally hired collector delivered the 
plants and pointed in the wrong direc-
tion when asked for the locality, which 
logi cally would be to the west of Jaen 
towards the mountains and not east 
towards the “Amazon river” [Rio Mara-
ñon]. In any case, the dried specimens 
were brought back to Europe where 
the two adventurers together with 
Humboldt’s old tutor Karl Sigismund 
Kunth worked through the collection 
of more than 60,000 plant specimens. 
They later published the new species 
in their Nova Genera et Species Plan-
tarum (Helferich 2004). An illustra-
tion of Odontoglossum epidendroides 
was prepared by the artist Turpin and 
included in the treatment. The draw-
ing was prepared from a dried speci-
men and is therefore rather stylized, 
particularly the fl owers. This is proba-
bly the reason why John Lindley mis-
interpreted the concept of this spe-
cies and included a collection from 
Pamplona, Colombia, by Jean Lin-

den as “Odm. epidendroides” in Fo-
lia Orchidacea (Lindley, 1852). Hein-
rich Gustav Reichenbach (1854) cor-
rected Lindley’s mistake two years 
later when he described Odontoglos-
sum lindleyanum Rchb.f. & Warsc., in 
an article in Bonplandia dedicated to 
the collector Josef von Warscewicz, 
along with numerous other species 
collected by him. No preserved collec-
tions of Odm. lindleyanum by Warsze-

wicz have been located in Vienna or 

A well-known but misidentifi ed 
Odontoglossum 
(Orchidaceae; Oncidiinae) is fi nally 
revealed as a new species

Stig Dalström

Guido Deburghgraeve

Zeichnung stammt von der Typuszeichnung von / Illustration copied from 
the type drawing of Odm. epidendroides by W. A. Delamotte.
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plar des wahren Odm. epidendroides 
von dem Sammler Andrew Mathews, 
der es 1835 in der Nähe von Casapi in 
der Huanuco-Region von Zentral-Pe-
ru entdeckte. Diese Sammlung ent-
spricht morphologisch sehr gut der 
Art von Odm. epidendroides, und neu-
ere Sammlungen aus diesem Bereich 
bestätigen dies. Lindley erkannte 
das Exemplar von Mathews nicht an, 
da er bereits „wusste“, wie Odm. epi-
dendroides aussieht (= Odm. lindley-
anum) und beschrieb es als Odon-
toglossum lacerum in Sertum Orchi-
daceum (1838). Reichenbach stimmte 
in diesem Fall Lindley zu, akzeptier-
te die neue Art und schrieb einen Ar-
tikel über Odm. lacerum im Gardener‘s 

Chronicle (Reichenbach, 1874). Zuvor 
hatte Reichenbach ein Exemplar zwi-
schen den Städten Baños und Rio Ver-
de in der Provinz Tungurahua in Zen-
tral-Ecuador als „Odm. epidendro-
ides“ identifi ziert. Diese Pfl anze wur-
de 1858 von M. Wagner gesammelt. 
Der getrocknete Blütenstand wurde in 
München (M) deponiert, und eine ein-
zelne Blüte des gleichen Exemplars 
fi ndet sich in Wien auf Blatt 48000 
(W) zusammen mit einer Blüte der Ty-
puspfl anze und einer Zeichnung von 
Odm. epidendroides. Das Exemplar in 
München wurde von Rudolf Schlech-

ter im Jahr 1920 nachträglich falsch 
als „Odm. hallii“ identifi ziert, ist aber 
in Wirklichkeit die hier beschriebene 
neue Art, die nicht mit Odm. epiden-
droides identisch ist.
Bockemühl (1989) hat offenbar ei-
ne Sammlung aus dem Baeza-Gebiet 
in Ecuador anerkannt, die von dem 
Sammler Friederich Lehmann im Jahr 
1881 als „Odm. epidendroides“ identi-
fi ziert wurde (Lehmann 8053, K). Die-
ses Taxon ist ebenfalls nicht Odm. epi-
dendroides, sondern unsere neue Art. 
Aber da Bockemühl glaubte, Leh-

mann und wahrscheinlich auch Rei-

chenbach hätten recht, und ihr Kon-
zept von Odm. epidendroides auf de-
ren Meinungen beruhte, erkannte sie 
Odm. lacerum als eigenständige Art 
an, so wie Lindley und Reichenbach. 
Wenn wir die Fundorte von Odm. epi-
dendroides mit den beiden Aufsamm-
lungen von Odm. lacerum verglei-
chen, die in Bockemühls Abhand-
lung (1989) zitiert werden, sehen wir, 
dass sie konvergieren. Beim Vergleich 
der Blütenmorphologie des Typus von 
Odontoglossum epidendroides mit 

dem von Odm. lacerum schließen wir 
auch, dass sie das gleiche Taxon dar-
stellen, das sich von unserer neuen Art 
unterscheidet.
Autor Dalström stimmte ursprüng-
lich mit Reichenbach, Lehmann und 
Bockemühl darin überein, dass Odm. 
epidendroides dieselbe Art ist wie die 
hier neu beschriebene Art. Diese Fehl-
bestimmung fand leider ihren Weg in 
einige Herbarien. Dieser Fehler wur-
de später von Dalström erkannt, der 
daraufhin annahm, unsere neue Art 
sei eine südliche Form des eindrucks-
vollen Odm. spectatissimum, wobei in 
der geographischen Region zwischen 
ihren Verbreitungsgebieten morpho-
logische Zwischenformen auftreten. 
Diese Annahme basierte auf der Ent-
deckung von ungewöhnlich großblüti-
gen Formen unserer neuen Art in der 
Nähe des kleinen Ortes La Bonita in 
Nordecuador. Da sehr wenig darüber 
bekannt war, wie dieser Artkomplex 
in der Region zwischen der Aufsamm-
lung der „Ecuador-Form“ bei La Boni-
ta und den Aufsammlungen des ty-
pischen Odm. spectatissimum weiter 
nördlich in Kolumbien aussieht, war 
diese Vermutung einer „Verbindung“ 
verfrüht. Neue Beobachtungen zeigen, 
dass die „Ecuador-Form“ im Süden 
sympatrisch mit dem größeren Odm. 
spectatissimum ist und wahrscheinlich 
entlang der ganzen östlichen Kordil-
lera von der ecuadorianischen Grenze 
bis zur Grenze zum kolumbianischen 
Staat Santander und darüber hinaus 
vorkommt. Da keine Zwischenformen 
zwischen den beiden Taxa gefunden 
worden sind, schlussfolgern wir, dass 
sie nahe verwandte, aber unterschied-
liche Arten darstellen. Die „Ecuador-
Form“ wird hier als neue Art beschrie-
ben.

Taxonomische Bearbeitung 

Odontoglossum paniculatum Dal-

ström & Deburghgraeve, sp. nov. 
Typus: Ecuador. Sucumbios, La Boni-
ta, 1.800 – 2.000 m, 29. März 1992, 
S. Dalström & J. Del Hierro 2066 
(Holotypus: SEL).

Odontoglossum paniculatum: 
Pfl anze in Blüte aus dem Baeza-
Gebiet in Ecuador / Plant in fl ower 
from the Baeza area in Ecuador

Odontoglossum paniculatum: 
Nahaufnahme der Blüte aus dem 
Baeza Gebiet in Ecuador / Close-up of 
fl ower from the Baeza area in Ecuador 
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elsewhere, however, so it is possible 
that Reichenbach based the descrip-
tion on Linden’s collection from Pam-
plona as a type, but honoring Warsce-

wicz by adding him as a co-author. In 
any case, Leonore Bockemühl treats 
the Linden 1261 collection from Pam-
plona as a type for Odm. lindleyanum 
in her treatment of the genus (Bocke-

mühl, 1989), which we agree with. 
Returning to the type for the genus, 
Lindley did receive a dried specimen 
of the true Odm. epidendroides from 
the collector Andrew Mathews who 
discovered it near Casapi in the Hua-
nuco region of central Peru in 1835. 
This collection corresponds morpho-
logically verywell with the type of 
Odm. epidendroides, and more recent 
collections from this particular area 

confi rm this. Lindley did not recognize 
the specimen from Mathews since he 
already “knew” what Odm. epiden-
droides looked like (= Odm. lindle-
yanum), and described it as Odonto-
glossum lacerum in Sertum Orchida-
ceum (1838). Reichenbach agreed 
with Lindley in this case, accept-
ed the new species and wrote an arti-
cle about Odm. lacerum in Gardener’s 
Chronicle (Reichenbach, 1874). Prior 
to this, Reichenbach had identifi ed 
a specimen from between the towns 
of Baños and Rio Verde in the Tungu-
rahua province of central Ecuador as 
“Odm. epidendroides”. This plant was 
collected by M. Wagner in 1858. The 
dried infl orescence is deposited in 

Munich (M), and a single fl ower of the 
same specimen can be found in Vien-
na on sheet 48000 (W), together with 
a type fl ower and drawing of Odm. ep-
idendroides. The specimen in Munich 
was subsequently incorrectly deter-
mined as Odm. hallii in 1920 by Rudolf 
Schlechter, but is more accurately 
referable to the new species described 
here, which is not the same as Odm. 
epidendroides.
Bockemühl (1989) apparently ac-
knowledged a collection from the 
Baeza area in Ecuador, identifi ed as 
“Odm. epidendroides” by the collector 
Friederich Lehmann in 1881 (Leh-

mann 8053, K). This taxon is not ref-
erable to the type of Odm. epidendro-

Odontoglossum spectatissimum: 
Pfl anze aus Santander in Kolumbien /
Plant from Santander in Colombia, 
kultiviert von / cultivated by 
Frank Jordan, Bogotá
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Odontoglossum spectatissimum: Pfl anze aus Santander in Kolumbien / 
Plant from Santander in Colombia, 

kultiviert von / cultivated by Arturo Carillo, Bogotá

Odontoglossum paniculatum: Halblithophytische Pfl anze aus der Nähe von 
La Bonita in Ecuador / Semi-lithophytic plant from near La Bonita in Ecuador

Foto / Photo: © S. Dalström
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Diagnose. Odontoglossum panicula-
tum ist Odm. epidendroides und Odm. 
spectatissimum am ähnlichsten. Es un-
terscheidet sich von ersterem durch 
ein getrenntes Verbreitungsgebiet oh-
ne bekannte Überlappung, die läng-
liche und im allgemeinen rispig ver-
zweigte Infl oreszenz und den stump-
fen Lippen-Kallus gegenüber einer 
südlicheren Verbreitung mit einer trau-
big verzweigten Infl oreszenz und ei-
nem eng spitz zulaufenden und bis zu 
einem gewissen Grad fi lamentösen 
Lippen-Kallus für Odm. epidendroides. 
Die neue Art unterscheidet sich von 
dem lokal sympatrischen Odm. spec-
tatissimum durch die gleiche langge-
streckte und rispig verzweigte Infl o-
reszenz gegenüber einer traubig ver-
zweigten Infl oreszenz und durch einen 
Lippen-Kallus mit stumpfen, nach vor-
ne ragenden apikalen Kielen gegen-
über in allen Partien größeren Blüten 
mit einem ziemlich fl achen und nach 
unten weisenden Lippen-Kallus. Die 
Lippen-Kallus-Unterschiede sind am 

besten von der Seite zu erkennen.
Epiphytisches Kraut. Pseudobulben 
zusammenstehend, eiförmig, seitlich 
zusammengepresst und undeutliche 
Kanten bildend, zweiblättrig, ca. 6,5 x 
2,5 cm, an der Basis von 6 bis 7 zwei-
reihig angeordneten Hüllblättern um-
geben, das oberste ist blattähnlich. 
Blätter fast gestielt, längs zusammen-
gefaltet, umgekehrt lanzenförmig, 
stumpf, ca. 19 – 22 x 2,0 – 2,5 cm. Infl o-
reszenz gebogen bis überhängend, ein 
bis 70 cm langer, mehrfach verzweigter 
rispiger Blütenstiel mit ausgebreiteten, 
wenig- bis mehrblütigen Seitenzwei-
gen; Brakteen angepresst, schuppen-
artig und gespitzt, ca. 5 – 8 mm lang. 
Blüten sternförmig; dorsales Sepalum Odontoglossum paniculatum: 

Nahaufnahme der Blüte aus La 
Bonita in Ecuador / Close-up of 
fl ower from La Bonita in Ecuador 

Odontoglossum paniculatum 
Dalström & Deburghgraeve

A. Lippe und Säule seitlich / Lip-co-
lumn lateral view. B. Lippe von vorn 
/ Lip lamina front view. C. Säule von 
der Seite / Column lateral view. D. 
Säule von unten / Column ventral 
view. E. Antherenkappe dorsal / An-
ther cap dorsal view. F. Pollinarien 
seitlich und von hinten / Pollinarium 
lateral and back views. G. Pollinari-
en seitlich und von hinten vergrößert 
/ Pollinarium lateral and back views, 
enlarged. Zeichnungen des Holotyps 
/ Illustration of the holotype; S. Dal-

ström 2066 (SEL). Zeichnung von / Drawing by 
Stig Dalström.
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ides either, but again to our new spe-
cies. But since Bockemühl believed 
that Lehmann and probably also Rei-

chenbach were correct, her concept 
of Odm. epidendroides was based on 
their opinions and she therefore rec-
ognized Odm. lacerum as a separate 
and distinct species, just as Lindley 
and Reichenbach did. When we com-
pare the locality for the type of Odm. 
epidendroides, however, with the two 
collections of Odm. lacerum that are 
cited in Bockemühl’s treatment (1989) 
we notice that they converge. When 
comparing the fl ower morphology of 
the type of Odm. epidendroides with 
that of Odm. lacerum we also conclude 
that they represent the same taxon, 
which is different from our new spe-
cies.
Author Dalström originally agreed 
with Reichenbach, Lehmann and 
Bockemühl that Odm. epidendroides 
was the same as the new species de-
scribed here and that erroneous deter-
mination unfortunately ended up on 
labels in some herbaria. This mistake 
was later realized by Dalström who 
then assumed that our new species 
was a southern form of the impres-
sive Odm. spectatissimum, with mor-
phologic intermediate forms occurring 
in the intermediate geographic area 
connecting the two. This assumption 
was based on the discovery of some 
un usually large-fl owered forms of our 
new species near the little town of La 
Bonita in northern Ecuador. Since very 

little was known about what this spe-
cies complex looked like in the area 
between the northernmost collection 
of this “Ecuadorian form” at La Bonita 
and the southernmost known collec-
tions of the typical Odm. spectatissi-
mum farther to the north in Colombia, 
this assumed “connection” was pre-
maturely made. Resent observations 
reveal that the “Ecuadorian form” in 
the south is sympatric with the larger 
Odm. spectatissimum where the two 
taxa meet, and probably occurs all 
along the eastern cordillera from the 
Ecuadorian border to and possibly be-
yond the state of Santander in Colom-
bia. Because no intermediate forms 
between these taxa have been seen it 
is therefore concluded that they repre-
sent closely related but distinct spe-
cies, and the “Ecuadorian form” is de-
scribed here as a species new to sci-
ence.

Taxonomic treatment

Odontoglossum paniculatum Dal-

ström & Deburghgraeve, sp. nov. 
Type: Ecuador. Sucumbios, La Boni-
ta, 1,800 – 2,000 m, Mar. 29th 1992, 
S. Dalström & J. Del Hierro 2066 
(holotype: SEL).

Diagnosis. Odontoglossum panicula-
tum is most similar to Odm. epiden-
droides and Odm. spectatissimum. 
It is distinguished from the former 
by a separate distribution area with 

no known overlapping, the elongat-
ed and generally paniculated infl ores-
cence and the blunt lip callus, versus 
a more southern distribution, a race-
mose infl orescence and narrowly sub-
ulate and to some degree fi lamentose 
lip callus for Odm. epidendroides. The 
new species differs from the locally 
sympatric Odm. spectatissimum by the 
same elongated and paniculated infl o-
rescence versus a racemose infl ores-
cence, and by a lip callus with blunt 
apical keels that are raised and for-
ward projecting, versus fl owers that 
are larger in all parts and with a rather 
fl at and downward pointing lip callus. 
The lip callus differences are best rec-
ognized when viewed from the side.
Epiphytic herb. Pseudobulbs caespi-
tose, ovoid, laterally compressed and 
ancipituous, bifoliate, ca. 6.5 x 2.5 cm, 
surrounded basally by 6 to 7 dis-
tichous sheaths, the uppermost foli-
aceous. Leaves subpetiolate, condu-
plicate, oblanceolate, obtuse, ca. 19 – 
22 x 2.0 – 2.5 cm. Infl orescence arch-
ing to subpendent, to ca. 70 cm long 
multibranched panicle, with spreading 
few- to several-fl owered side-branch-
es; bracts appressed, scale-like and 
acute, ca. 5 – 8 mm long. Flowers stel-
late; dorsal sepal yellow with large 
brown blotches and spots, broadly un-
guiculate, lanceolate to elliptic, nar-
rowly acute, entire, ca. 3.5 x 1 cm; lat-
eral sepals similar in color and shape, 
indistinctly oblique, ca. 3.3 x 0.9 cm; 
petals obliquely elliptic, slightly lac-

Blüten zum morphologischen Vergleich ohne Maßangaben / 
Flowers for morphologic comparison but without scale 

Fotozusammenstellung von / Photograph arrangement by Stig Dalström

Odm. epidendroides Odm. paniculatum Odm. spectatissimum
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gelb mit großen braunen Flecken und 
Punkten, mit deutlichen Klauen, lan-
zettlich bis elliptisch, mit schlanker 
Spitze, glattrandig, ca. 3,5 x 1 cm; seit-
liche Sepalen in Farbe und Form ähn-
lich, undeutlich asymmetrisch, ca. 3,3 
x 0,9 cm, Petalen ungleich elliptisch, 
leicht eingeschnitten, gespitzt, ca. 
2,9 x 1,5 cm; Lippe an der Basis weiß 
mit ein paar kurzen braunen Streifen 
und Flecken, danach mit einem großen, 
braunen Fleck, der den Frontlappen be-
deckt und einem schmalen weißen Vor-
derrand, der mit den hinteren und seit-
lichen Flanken der Säule verschmilzt 
und dadurch eine trichterartige Struk-
tur bildet, danach freistehend mit ei-
nem kurzen ca. 3 mm langen, fl achen 
bandförmigen Gewebe, welches sich 
in kurze eingewölbte aufrechte Seiten-
lappen verwandelt, danach plötzlich 
nach unten gebogen ist und an der Ba-
sis in einer herzförmigen Scheibe en-
det, danach breit eiförmig, mit Zähnen 
an der Spitze, undeutlich kanalartig 
nahe der Spitze, ca. 2,9 x 1,4 cm; Kal-
lus hauptsächlich weiß, besteht aus 
einer fl achen rechteckigen Struktur, 
die aus der Basis entspringt und über 
ca. 12 – 13 mm verläuft bis zur Basis der 
Scheibe, wo sie sich in ein Paar gega-
belter, deutlich abgewinkelter heraus-
stehender Kiele verwandelt, mit einer 
Anzahl von ausgebreiteten Wölbun-
gen und kürzeren seitlichen Zähnchen; 
Säule länglich, an der Basis auf ¾ der 
Länge gerade, danach leicht zur Lip-
pe hin gebogen, mit deutlichen ventra-
len Flanken, die in abgerundeten Lap-
pen und einem Paar etwas gespreizter 
unregelmäßiger, gesägter bis einge-
schnittener breiter Flügel auf jeder Sei-
te der Narbe enden, ca. 25 mm lang oh-
ne die Antherenkappe; Antherenkappe 
an der Basis weiß, aber mehr oder we-
niger mit braun bedeckt, glockenför-
mig, undeutlich geschnäbelt und dor-
sal undeutlich zurückgebogen; Polli-
narium mit zwei gespaltenen, zusam-
mengefalteten kugelförmigen Pollini-
en an einem verlängerten, an der Spit-
ze abgeknickten und seitlich undeut-
lich gebogenen, ca. 3,8 – 4,0 mm lan-
gen Stipes an einem kissenförmigen 
und hakenartigen Viscidium. 

Paratypen. Kolumbien. Santander: 
Lebende Pfl anzen aus dem Staate 
Santander beobachtet in mehreren 
Sammlungen in Bogotá, aber keine er-

haltenen Exemplare gesehen. Antio-
quia: Zwischen Cocorná und Santua-
rio, in niedrigem Wald an einem klei-
nen Bach, 2.150 m, gesammelt am 
20. Dezember 2016 und kultiviert von 
Juan Saldarriaga aus Bogotá, Blü-
te in Kultur im Mai 2018 und fotogra-
fi ert von Dalström (digitale Fotogra-
fi e in Dalströms Archiven). Ecuador. 
Sucumbíos: Wälder in der Nähe von La 
Bonita, ca. 1.800 m, 29. März 1992, S. 
Dalström 1686 (SEL; Blüte in Alko-
hol). Das gleiche Gebiet, gesammelt 
im M ärz 1992, blühte in Kultur Sep. 
1993, S. Dalström 2068 (SEL; Blü-
te in Alkohol). Napo: Maspa und Bae-
za, 1.800 – 2.300 m, Januar 1881, F. C. 
Lehmann 489 (K, W), 8053 (K). 23 km 
östlich von El Chaco entlang der Stra-
ße Lago Agrio. 1.700 m, 7. Nov. 1974, A. 
Gentry 12582 (MO, NY). Zwischen Pa-
pallacta und Baeza, 1.900 m, 20. Fe-
bruar 1982, C. Luer & A. Hirtz 6860 
(SEL). S von Baeza, 1.900 m, 20. Fe-
bruar 1982, C. Luer & A. Hirtz 6876 
(SEL). Zwischen Tena und Papallacta, 
12. Januar 1981, W. G. D‘Arcy 14104 
(MO). Entlang der Straße Baeza nach 
Tena, S des Passes, 1.900 m, 29. März 
1984, S. Dalström & T. Höijer 698 
(SEL). Cordillera de Huacamayos, Te-
na-Baeza, km 35, 1700 m, 23. Feb. 
1991, M. Whitten et al. 91238 (QCNE). 
Km 16 entlang der Straße Tena – Archi-
dona, 1.800 m, 00° 32‘ 10" S, 077° 52‘ 
50“ W, 19. Januar 2000, M. Whitten et 
al. 1565 (FLAS). Tungurahua: Zwischen 
Baños und Rio Verde, 1.350 – 1.650 m, 
Jan. 1858, M. Wagner 14 (M, W). N Sei-
te von Volcan Tungurahua, entlang der 
Straße Baños – Riobamba, 2.300 m, 17 
Feb. 1962, C.H. Dodson & L.B. Thien 
2268 (SEL). Zwischen Rio Blanco und 
Rio Verde, entlang der Straße Baños - 
Puyo, 1.700 m, 7. Jan. 1962, C. H. Dod-

son & L. B. Thien 1979 (SEL). San Fran-
sisco am oberen Rio Pastaza, 1.100 
m, 4. Februar 1956, E. Asplund 19229 
(NY). Morona-Santiago: Entlang der 
Straße Macas – G Guamote, 1.200 m, 
Jan. 1989, A. Hirtz 4064 (MO, RPSC).

Verbreitung. Epiphytisch oder terres-
trisch entlang von Straßenabschnitten 
in mittel bis höher gelegenen Nebel-
wäldern vom Staat Santander in Ko-
lumbien entlang der östlichen Kordille-
re und entlang der östlichen Abhänge 
der Anden südlich bis zur Provinz Tun-
gurahua in Zentral-Ecuador. Eine einzi-

ge Sammlung von Juan Saldarriaga 
wird überraschend, aber zuverlässig 
aus der Nähe von Cocorná an der zent-
ralen Kordillere Kolumbiens gemeldet.

Etymologie. Der Name bezieht sich 
auf die längliche und allgemein rispig 
verzweigte Infl oreszenz, die dazu bei-
trägt, diese Art vom großblütigen und 
allgemein traubig verzweigten Odon-
toglossum spectatissimum zu unter-
scheiden.
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erate, acute, ca. 2.9 x 1.5 cm; lip basal-
ly white with few short brown specks 
and stripes, then with a large brown 
spot covering the front-lobe, and a 
narrow white front edge, fused to the 
ventral and basal fl anks of the column, 
creating a funnel-shaped structure, 
then free with a short ca. 3 mm long, 
fl at and strap-like tissue, turning into 
short, increasingly erect side-lobes, 
then abruptly angled downwards with 
a basally cordate lamina, then broad-
ly ovate, apically serrate and indis-

tinctly canaliculated near the apex, ca. 
2.9 x 1.4 cm; callus mainly white, con-
sisting of a fl at longitudinal structure 
emerging from the base and for ca. 12 
– 13 mm until the base of the lamina 
where it splits into a pair of furcated 
bluntly angled projecting keels, with 
a series of spreading swellings and 
shorter fl eshy lateral denticles;column 
elongate, basally straight for ¾ of its 
length, then gently curved towards the 
lip, with distinct ventral fl anks ending 
in rounded lobes and a pair of slight-
ly spreading irregularly serrate to lac-
erate broad apical wings on each side 
of the stigma, ca. 25 mm long exclud-
ing the anther cap; anther cap basi-
cally white but more or less covered 
with brown, campanulate, indistinctly 
rostrate and dorsally indistinctly lob-
ulate; pollinarium of two cleft/folded 
globular pollinia on an elongate, api-
cally angled and laterally indistinctly 
revolute, ca. 3.8 – 4.0 mm long stipe, 
on a pulvinate and hooked viscidium. 
Paratypes. Colombia. Santander: Live 
plants originating from the state of 
Santander observed in several col-
lections in Bogotá, but no preserved 
specimen seen. Antioquia: Between 
Cocorná and Santuario, in low for-
est along small stream, 2,150 m, col-
lected 20 Dec. 2016 and cultivat-
ed by Juan Saldarriaga of Bogo-
tá, fl owered in cultivation May 2018 
and photographed by Dalström 
(digital photograph in Dalström ar-
chives). Ecuador. Sucumbíos: For-
ests near La Bonita, ca. 1,800 m, 29 
Mar. 1992, S. Dalström 1686 (SEL; 
fl ower in alcohol). Same area, col-
lected in Mar. 1992, fl owered in culti-
vation Sep. 1993, S. Dalström 2068 
(SEL; fl ower in alcohol). Napo: Maspa 
and Baeza, 1,800 – 2,300 m, Jan. 1881, 
F.C. Lehmann 489 (K, W), 8053 (K). 
23 km E of El Chaco along Lago Agrio 
road, ca. 1,700 m, 7 Nov. 1974, A. Gen-

try 12582 (MO, NY). Between Papal-
lacta and Baeza, 1,900 m, 20 Feb. 
1982, C. Luer & A. Hirtz 6860 (SEL). 
S of Baeza, 1,900 m, 20 Feb. 1982, C. 
Luer & A. Hirtz 6876 (SEL). Between 
Tena and Papallacta, 12 Jan 1981, W.G. 
D’Arcy 14104 (MO). Along road Bae-
za to Tena, S of the pass, 1,900 m, 29 
Mar. 1984, S. Dalström & T. Höijer 
698 (SEL). Cordillera de Huacamayos, 
Tena – Baeza, km 35, 1,700 m, 23 Feb. 
1991, M. Whitten et al. 91238 (QCNE). 

Km 16 along road Tena – Archidona, 
1,800 m, 00°32’10” S, 77°52’50” W, 
19 Jan 2000, M. Whitten et al. 1565 
(FLAS). Tungurahua: Between Baños 
and Rio Verde, 1,350 – 1,650 m, Jan. 
1858, M. Wagner 14 (M, W). N side of 
Volcan Tungurahua, along road Baños 
– Riobamba, 2,300 m, 17 Feb. 1962, 
C.H. Dodson & L.B. Thien 2268 (SEL). 
Between Rio Blanco and Rio Verde, 
along road Baños – Puyo, 1,700 m, 7 
Jan. 1962, C.H. Dodson & L.B. Thien 
1979 (SEL). San Fransisco on upper Rio 
Pastaza, 1,100 m, 4 Feb. 1956, E. As-

plund 19229 (NY). Morona-Santia-
go: Along road Macas – G Guamote, 
1,200 m, Jan. 1989, A. Hirtz 4064 (MO, 
RPSC). 

Distribution. Epiphytic or terrestri-
al along road-cuts at intermediate to 
higher elevation cloud forests from the 
department of Santander in Colombia, 
along the eastern cordillera, and along 
the eastern slopes of the Andes south 
to the province of Tungurahua in cen-
tral Ecuador. A single collection by 
Juan Saldarriaga is surprisingly but 
reliably reported from near Cocorná on 
the central cordillera in Colombia.

Etymology. The name refers to the 
elongated and generally paniculat-
ed infl orescence, which helps distin-
guishing this species from the larg-
er-fl owered and generally racemose 
Odm. spectatissimum.
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